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3. Wie freu' ich mich in sel'ger Lust, Mein liebes Kind an
meiner Brust, Ich ruf' die Jugendzeit zurück, Erinn'rung
ist mein schönstes Glück. Ter liebe Gott schenkt's Jeder
mann, Daß er im Alter sagen kann : Der Blick in meine
Jugendzeit Hat mich im Alter oft erfreut.

4. So harr' ich , bis die Stunde schlägt , Die mich zu
meinem Weibe trägt , Da droben , wo kein Auge weint,
Dort sind wir wiederum vereint. Du harrest mein, o sel'ges
Weib , Bald folg' ich Dir in Ewigkeit. Wenn ich mein
Kind versorget feh', So nimm mich auf in jene Höb'.

5. Wenn, was mich liebt, gestorben ist, So wird mir
lang die kurze Frist. Das Alter stirbt der Erdenlust Und
himmelwärts sehnt sich die Brust, Gleich wie das Kind sich
heimwärts sehnt, Was in der Welt sich einsam wähnt, So
sehnt das Alter sich hinab, 3ur Ruhe in das stille Grab.

Das Vierte.
Die Lehre zum Kuffe.

1. Mädchen, komm und füsse mich, Mädchen sei gescheut,
Was , mein Kind, du sträubest dich? Thu dir ja kein Leid .
Nein, ihr könnt zu Andern gehn, Wenn ihr küssen müßt,:: Ach wie wird ein Kuß mir stehn , Hab' noch nie gefüßt. :,:

2. Mädchen komm , ich zeige dir, Wie man küssen muß,
Keine Kunst ist's, glaube mir, Keine Kunst ein Kuß. Nein ,
ihr könnt zu Andern gehn , Wenn ihr küssen müßt. :,: Ach
wie wird ein Kuß mir stehu, Hab' noch nie gefüßt. :,:

3. Und da führt ich sie mit Lust Vor den Spiegel hin,
Mädchen, sieh, wie schön du bist, In dem Spiegel drin.
Nein , ihr könnt zu Andern gehn, Wenn ihr küssen müßt,, Ach wie wird ein Kuß mir stehn , Hab' noch nie gefüßt. ,:

4. Und da sah sie einen Kuß, Fühlte seine Gluth. Weißt
nun, wie man füssen muß, Küssen , das thut gut. Sie
fam rasch und küßte mich mit der größten Freud', :,: Und
gewiß, ich ließ es nicht , Denn sie war gescheut. :,:

Truck von Büttner & Winter in Oldenburg.
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